
Ausrichtung. Die Ryobi druckt al-
koholfrei, sprich sie kommt ganz 
ohne den üblichen – umweltbelas-
tenden – Industriealkohol aus. Und 
zweites Umweltplus: die Druck-
plattenbelichtung erfolgt gänzlich 
chemiefrei.

Für Schiner wird diese Umwelt-
orientierung in Zukunft ein zentraler 
Imagefaktor sein. Äußere Anerken-
nung dafür ist das Österreichische 
Umweltzeichen, das die Firma Ende 
Februar 2008 erhalten hat.

Gleichzeitig mit der neuen 
Druckmaschine wurde auch die so 
genannte Peripherie komplett mo-
dernisiert, womit man jetzt durch-
gehend von Grafik, Layout über 

Belichten und Druck bis hin zum 
Schneiden, Falzen, Heften, Verpa-
cken und auf Wunsch auch Versand 
ein umfassendes Komplettpaket im 
eigenen Haus anbieten kann.

Und was sind so die typischen 
Schiner-Produkte, die man jetzt direkt 
– und wenn notwendig rund um die 
Uhr – an der Schütt erzeugen kann?

Zeitungen, Folder, Imagebroschü-
ren, Produktkataloge, Plakate, Einla-
dungen, Mailings und personalisierte 
Aussendungen, Etiketten, Flugblätter 
und vieles mehr – bei einer sehr gro-
ßen Bandbreite an Papierqualitäten 
von 0,04 bis 0,6 Millimeter und Auf-
lagen bis etwa 15.000 Stück.

Das Komplettangebot beinhaltet 

aber auch Werbemittel, wie Schil-
der, Autobeschriftungen 
oder Textilveredelungen. 
Und natürlich ist auch zu-
künftig der bestens nach-
gefragte Digitaldruck ein 
wichtiger Leistungsbe-
reich des mittlerweile auf 
14 Personen angewachse-
nen Druckerei-Teams. 
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Ein alteingesessener Anbieter in 
der regionalen Druckszene sucht 
geeignete Nachfolger. Zwei erfahre-
ne Druckereiprofis überlegen schon 
längere Zeit den Schritt in Richtung 
Selbstständigkeit. Johann Schiner, 
Jörn-Henrik Stein und Alexander 
Schießling haben sich offensichtlich 
genau zur richtigen Zeit kennen ge-
lernt und Ende 2006 die Schienen 
für „Schiner neu“ gelegt.

Ein Jahr später ist Schiner neu 
bestens etabliert und legt trotz här-
tester Konkurrenz einen kräftigen 
Umsatzsprung nach oben hin. Und 
seit wenigen Tagen sorgt eine neue 
4-Farb-Bogenoffsetmaschine dafür, 
dass man ab sofort ein ordentliches 

Druckvolumen im eigenen Haus 
bewältigen kann.

Jörn-Henrik Stein: „Das starke 
Wachstum hat diese Investition 
deutlich früher als geplant ermög-
licht. Mit der neuen Maschine kön-
nen wir einen Großteil der Druck-
aufträge selbst abwickeln, und das 
macht uns noch deutlich flexibler 
und leistungsfähiger als bisher.“

Die „Ryobi 784 ES Alcofree XL“, 
wie sie in der Fachsprache heißt, 
hat seit Dezember des Vorjahres 
einen langen Weg von Japan nach 
Hamburg und von dort direkt nach 
Krems hinter sich.

Das Besondere an der neuen Aus-
rüstung ist auch die ökologische 

Druckerprofis starten durch

A Jaus’n auf der Scheib’n

Das romantische Plätzchen für Ge-
nießer, der „Heurige Turm Wachau“ 
auf der Weißenkirchner Scheib’n, hat 
im April wieder geöffnet – exakt vom 
11. April bis 27. April 2008.
Mit einem köstlichen G’selchten, das 
nach einem speziellen Rezept im ve-
nezianischen Rauchfang im eigenen 
Haus hergestellt wird.
Und selbstverständlich mit den haus-
gemachten Nusskipferln.
Die Qualitätsphilosophie gilt natür-
lich ganz besonders auch für den 
Weinkeller. Die edlen Tropfen im 
Hause Rosenberger kommen haupt-
sächlich aus der Riede Weitenberg.
Übrigens: die Räumlichkeiten sind 
außerhalb der Heurigensaison auch 
für private Feiern zu mieten. 
 
Heuriger 
Heinz und Josi Rosenberger
3610 Weißenkirchen, Burg 140
Tel. 0664/2013850 bzw. 
0664/6170329
„Ausg‘steckt is“ von
11. April - 27. April 2008
Tägl. ab 15 Uhr, 
Samstag, Sonntag + Feiertag ab 12 Uhr

Foto unten: Johann Schiner mit den Geschäftsführern 
Alexander Schießling, Jörn-Henrik Stein im Gespräch mit 
Mag. (FH) Matthias Reder von der KREMSER BANK.

Montag bis Freitag ab 15 Uhr
 Der Heurige ist geöffnet vom 11. bis 27. April 2008 

Samstag und Sonntag ab 12 Uhr
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Wolfgang Dolezal, Geschäftsführer Jörn-Henrik Stein, Erich Hillinger 
und Mario Sigl beim ersten Andruck mit der neuen Maschine (v.l.).


